Hl. Severin, Mönch II






        (8. Jänner)

Kurzfassung

Lesung: 

Jak 2, 14-17

Evangelium: 
Mt 25, 31-46


oder:

Mt 25, 31-40

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gütiger Gott,

du hast den Mönch Severin

zu seinen Glaubensbrüdern gesandt,

damit er in den Wirren der Zeit

ihr Ratgeber und Führer sei.

Mache auch uns bereit, Verantwortung zu tragen,

und hilf uns, denen beizustehen, die in Not sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jak 2, 14-17
Lesung aus dem Jakobusbrief.

„Schwestern und Brüder!

Was nützt es, wenn einer sagt, er habe Glauben, 
aber es fehlen die Werke? 
Kann etwa der Glaube ihn retten?
Wenn ein Bruder oder eine Schwester ohne Kleidung ist 
und ohne das tägliche Brot
und einer von euch zu ihnen sagt: 
Geht in Frieden, wärmt und sättigt euch!, 
ihr gebt ihnen aber nicht, was sie zum Leben brauchen 
- was nützt das?
So ist auch der Glaube für sich allein tot, 
wenn er nicht Werke vorzuweisen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-46
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.
Dann wird er sich auch an die auf der linken Seite wenden 
und zu ihnen sagen:

Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, 
das für den Teufel und seine Engel bestimmt ist!
Denn ich war hungrig, 
und ihr habt mir nichts zu essen gegeben; 
ich war durstig, 
und ihr habt mir nichts zu trinken gegeben;

ich war fremd und obdachlos, 
und ihr habt mich nicht aufgenommen; 
ich war nackt, und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; 
ich war krank und im Gefängnis, 
und ihr habt mich nicht besucht.
Dann werden auch sie antworten:

Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig 

oder obdachlos oder nackt oder krank 

oder im Gefängnis gesehen 

und haben dir nicht ge2holfen?
Darauf wird er ihnen antworten:

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, 
das habt ihr auch mir nicht getan.
Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, 
die Gerechten aber das ewige 2Leben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

2Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 

und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken ge2geben?

2Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung ge2geben?
2Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir ge2kommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr 2mir getan.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

„Als das Römerreich vor 1500 Jahren zusammenbrach, 

herrschten entlang der Donau Terror und Krieg, 

Armut und Hungersnöte.“

Severin kam aus dem Osten, 

er war Mönch, nicht aber Priester. 

„Er lebte völlig arm und anspruchslos“
.

Er verkündete den christlichen Glauben 

nicht nur mit den Worten der Predigt, 

er überzeugte durch die hilfreiche Tat: 

Er sammelte „Nahrungsmittel und Kleider, 

befreite Gefangene und machte den Menschen Mut.“

Er war besorgt um den Frieden und konnte vermitteln 

zwischen den verfeindeten Germanen und Romanen.

Als Stützpunkte für sein Wirken gründete er klösterliche Niederlassungen entlang der Donau: so in Passau, Lorch an der Enns, Mautern bei Krems, und wahrscheinlich wirkte er auch in Wien.

In der Kirche von Heiligenstadt hat man bei Grabungsarbeiten 

ein Grab aus dem 5. Jahrhundert entdeckt, und viele haben vermutet, 

dieses Grab könnte die erste Begräbnisstätte des heiligen Severin 

gewesen sein. 

Severin war sicherlich „eine große religiöse Persönlichkeit“.

Und es sollte auch heute Menschen geben, 

von denen man das sagen kann! 

(- Sind wir „eine große Persönlichkeit“ - 

durch unseren Glauben, 

durch unser Feststehen in Christus, 

durch unser Bekenntnis in Wort und Tat? -)

Das Leben der Kirche braucht „Persönlichkeiten“.

Um solche beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.
Laß uns nach dem Beispiel des heiligen Severin 
feststehen im Glauben 
und dir und den Mitmenschen 
in Liebe dienen.

2. Dort, wo es Spannungen gibt, gib uns die Kraft, 

immer einen friedlichen Ausgleich zu suchen.

3. Hilf den Regierenden im Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit, 

und laß auch uns tatkräftig helfen, 

wo Menschen in Not Unterstützung brauchen.

4. Für die Heimatlosen und Vertriebenen, 
für alle Flüchtlinge, 

daß sie nicht verzweifeln 
auf der Suche nach einer Heimat.

5. Laß das Ordensleben, das der heilige Severin durch Gründung klösterlicher Niederlassungen in unserem Land gefördert hat, 

zu neuer Blüte gelangen.

6. Nimm unsere Verstorbenen auf 
in die Gemeinschaft der Heiligen 

und schenke ihnen das ewige Glück 
in der Liebe des dreifaltigen Gottes.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und gib, 

daß wir nach dem Beispiel des heiligen Severin

feststehen in der Liebe zu dir und zu den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben das Brot des Lebens empfangen

am Gedenktag des heiligen Severin,

den du uns als Vorbild echter Frömmigkeit

und selbstlosen Helfens geschenkt hast.

Laß auch uns aus der Kraft der heiligen Speise

in der Liebe (- zu dir -) wachsen

und uns mühen im Dienst an deinem Volk.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 607


� vgl. Jak 2, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-46


� vgl. Mt 25, 31-40


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1496


� Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 23


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1, 1496


� vgl. Tägliche Freude. Heiligenfeste. (Bibel-Gebetbuch 9), Linz 1975, 23


� vgl. MB 131 (= MB 279); MB 193 (= MB 195; MB 241); MB 949


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 949 (vgl. MB 848)





